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HERBERTINGEN (sz) - Am Sonntag,
18. Dezember, um 17 Uhr, findet die
Waldweihnacht des Schwäbischen
Albvereins Ortsgruppe Herbertin-
gen an der Waldhütte Löwenwirts-
hölzle statt. Von der Jugendmusikka-
pelle Herbertingen wird dieser be-
sinnliche Abend musikalisch abge-
rundet. Und mit Grillwürsten,
Glühwein und Punsch ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt. Um die
Umwelt zu schonen, bittet die Orts-
gruppe darum, dass die Besucher ih-
re eigene Tasse oder Trinkbecher
mitbringen. Im Anschluss an die Fei-
er ist das Albvereinsstüble zur ge-
mütlichen Einkehr geöffnet. Alle
Kinder werden wieder durch den Ni-
kolaus beschenkt. 

Albverein lädt am
Sonntag zur

Waldweihnacht ein 

HERBERTINGEN - Mit der Hochstu-
ben leistete die Trachtengruppe des
Schwäbischen Albvereins Ortsgrup-
pe Herbertingen auch in diesem Jahr
wieder einen stimmungsvollen Bei-
trag zur Adventszeit. Unter dem
Motto „Alpenländische Weihnacht“
hatten die Trachtler in das aufwen-
dig geschmückte DRK-Heim einge-
laden und die mehr als 80 Besucher
mit heiteren und besinnlichen Bei-
trägen unterhalten. 

„Hochstuben“ bedeutete früher,
dass sich einige Dorfbewohner in der
Stube eines Bauernhofes trafen, um
einerseits nur einen Raum heizen zu
müssen, und um andererseits gesel-
lig etwa bei Handarbeiten, Geschich-
ten und Liedern beisammen zu sein. 

Mit dem Motto „Alpenländische
Weihnacht“ grenzten der Organisa-
tor des Abends, Alwin Blersch, und
der Leiter der Trachtengruppe, Hol-
ger Haga, das Programm des Abends
regional ein. Unterstützung boten
dabei nicht nur gekonnt die Zither-
spieler Albert Rebholz und Ottmar
König aus Sigmaringendorf, sondern
beispielsweise auch Maria Gerlach,
die in der Region Bregenzer Wald
aufgewachsen ist und von den dorti-
gen Bräuchen zur Adventszeit be-
richtete. Mit Beiträgen wie dem
„Mellau-Lied“ oder „Bei der schönen
Wirtin“ zeigten die Trachtler auch
ihr musikalisches Talent oder luden
die Besucher etwa bei „Es hat sich
halt eröffnet“ oder dem „Burgen-
landlied“ zum Mitsingen ein. 

Reinhard Braun stellte mehrere
Weihnachtsbräuche aus dem Chiem-

gau vor, wo zum Beispiel das „Klöp-
feln“ gepflegt wird. Dies war ur-
sprünglich ein Glückwunschritual
zum Neuen Jahr und hat sich aber zu
einem Heischebrauch, also dem Er-

bitten von Gaben nach dem Über-
bringen von Glückwünschen für
Menschen aber auch Haus und Hof,
entwickelt. Der gebürtige Münchner
Heinz Rahm berichtete von den Los-

tagen. Bei heiratswilligen jungen
Frauen war beispielsweise der 30.
November ein beliebter Lostag. An
diesem wurde der heilige Andreas
als Patron der Liebesleute verehrt

und nach einem alten Volksglauben
könnten die jungen, heiratswilligen
Frauen in der Andreasnacht im
Brunnen das Bild ihres Zukünftigen
erkennen. 

Hochstuben findet regen Anklang

Von Julia Freyda
●

Mit Gitarre und Akkordeon begleiten Holger Haga (von rechts), Heinz Rahm und Alwin Blersch die Lieder. FOTO: FREYDA

Trachtengruppe feiert Tradition und stellt Bräuche der „Alpenländischen Weihnacht“ vor

BAD SAULGAU (sz) - Während des
Elternsprechtags am 9.12. stellte das
Störck-Gymnasium eine neu entwi-
ckelte Videoinstallation des Leitbil-
des nun auch den Eltern vor. Das
Leitbild wurde auf einem Pädagogi-
schen Tag bereits im März 2009 ent-
wickelt. Eine Arbeitsgruppe hat nun
eine künstlerische Installation im
Gebäude des Störck-Gymnasiums
auf den Weg gebracht.

Die Arbeitsgruppe hatte sich be-
wusst gegen einen „DIN-A4 Zettel“
mit den Leitsätzen entschieden, son-
dern einen kreativen Weg gesucht,
um das Leitbild bekannt zu machen
und in der Schulgemeinschaft zu ver-
ankern. Neben den Inhalten begeis-
terte die Videopräsentation durch
die kreative Umsetzung, die Schüle-
rinnen und Schüler in Kooperation
mit dem Grafikbüro Müller erstellt
haben. Hierbei wurden moderne Vi-
deo-Sequenzen, teilweise in einer
Stop-Motion Technik, in ein aktuel-
les, ansprechendes Design integriert
und somit ein stimmiges Gesamtbild
erzeugt. Kombiniert wurden diese
Video-Sequenzen mit auswechsel-
baren Bildern aus dem Schulleben
der Schulgemeinschaft des Störck-
Gymnasiums. Das Leitbild kann ab
jetzt während der Schulzeiten im
Foyer des Störck-Gymnasiums be-
trachtet werden. „Wir sind uns sehr
wohl bewusst, dass vieles, was in die-
sem Leitbild zur Sprache kommt,
sehr ambitioniert klingt. Deshalb ist
es wichtig, es nicht als Bestandsauf-
nahme sondern als Zielsetzung, auf
die wir hinarbeiten, zu verstehen“,
betonte Schulleiter Stefan Oßwald
am Elternsprechtag bei der Vorstel-
lung.

Leitbild begeistert
Eltern, Lehrer und

Schulleitung

BAD SAULGAU (sz) - Am Sonntag, 18.
Dezember führt der Künstler Wili
Sieber um 11 Uhr durch seine Aus-
stellung in der Städtischen Galerie
Fähre im Alten Kloster Bad Saulgau.
Der Eintritt zu dieser Führung ist
frei. Die Ausstellung ist bis 15. Januar
geöffnet, jeweils dienstags bis sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr; am 24./25. und
31. Dezember geschlossen.

Führung mit Willi
Siber in der Fähre

BAD SAULGAU (sz) - Die Ratingagen-
tur Standard & Poor’s (S&P) hat das
Rating für die genossenschaftliche
FinanzGruppe um eine Stufe von A+
auf AA- angehoben. Der Ausblick ist
stabil. Damit erhält die genossen-
schaftliche FinanzGruppe von S&P
die höchste Bonitätseinschätzung
unter Deutschlands Banken, die
nicht in Staatsbesitz sind. Das Rating
gilt damit auch für die Volksbank Bad
Saulgau eG.

„Diese Rating-Anhebung bestä-
tigt die Stärke und Stabilität der ge-
nossenschaftlichen FinanzGruppe
im Vergleich zu unseren Wettbewer-
bern“, sagte Karl-Heinz Birzer, Vor-
standsvorsitzender der Volksbank
Bad Saulgau. „Unsere Bank ist zuver-
lässig. Unser Geschäftsmodell be-
währt sich auch in der Krise. Hinter
unserer Bank mit unseren Mitglie-
dern steht die gebündelte Kompe-
tenz und Stärke der gesamten genos-
senschaftlichen FinanzGruppe. So
stellen wir uns erfolgreiche Arbeit
vor. Das treibt uns an“, sagt Karl-
Heinz Birzer.

Konkret erhält die genossen-
schaftliche FinanzGruppe und mit
ihr jede einzelne Genossenschafts-
bank ausgehend von einem Ankerra-

ting der deutschen Finanzbranche
von A- jeweils eine Heraufstufung
für das nachhaltige und diversifizier-
te Geschäftsmodell, die solide Kapi-
talausstattung sowie die breite retail-
basierte Refinanzierungsstruktur
der Genossenschaftsbanken. Die Ri-
sikolage der FinanzGruppe wird
neutral in Bezug auf das Ankerrating
gesehen.

Die Rating-Heraufstufung nimmt
S&P auf Grundlage ihrer neuen
zweistufigen Ratingmethodik vor.
Ausgangspunkt ist ein Rating für die
Beurteilung der gesamten Finanz-
branche eines Landes, das sogenann-
te Ankerrating. 

Im zweiten Schritt nimmt die
Agentur dann einzelne Abstufungen
für Kriterien wie Geschäftsmodell,
Kapitalausstattung, Risikolage und
Liquidität / Refinanzierungsstruktur
vor. Das Rating von S&P gilt alle In-
stitute, die der Sicherungseinri-
chung des Bundesverbandes der
Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken angeschlossen sind. 

Der Bericht mit einer Liste der
von diesem Rating erfassten Institu-
te ist unter den Adressen www.stan-
dardandpoors.com oder
www.bvr.de/rating abrufbar.

Standard & Poor’s hebt
Rating an

Für genossenschaftliche Finanzgruppe

BAD SAULGAU (sz) - Ein regelrech-
tes Feuerwerk an bester Unterhal-
tung zu den Feiertagen verspricht
das Theaterprogramm des städti-
schen Kulturamts. Den Auftakt
macht am Donnerstag, 29. Dezember,
um 15 Uhr im Stadtforum das Kinder-
theater „Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ von F.K. Waechter. In der auf-
wendigen Inszenierung der Würt-
tembergischen Landesbühne Esslin-
gen kommen Waechters
Tiergestalten aufs Beste zur Geltung:

Ein kurzweiliges und lehrreiches
Vergnügen für die ganze Familie.

Weiter geht es am Mittwoch, 4. Ja-
nuar um 19.30 Uhr in der Stadthalle
mit Franz Lehars Operettenklassiker
„Land des Lächelns“. 1929 in Berlin
uraufgeführt, enthält er mit „Dein ist
mein ganzes Herz“ einen der be-
kanntesten Schlager aller Zeiten; das
Operettentheater Salzburg bringt
Lehárs Operetten-Hit mit großer Be-
setzung, Orchester und frischem
Esprit auf die Bühne.

Und zum Abschluss wird am
Samstag, 7. Januar „Die Feuerzangen-
bowle“ nach dem legendären Film-
klassiker mit Heinz Rühmann aufge-
führt. Diese Inszenierung mit Pascal
Breuer und Dieter läuft aufgrund ih-
res Erfolges seit 10 Jahren an der Ko-
mödie im Bayerischen Hof in Mün-
chen und garantiert beste Unterhal-
tung. Ermäßigte Karten für alle Ver-
anstaltungen gibt es im Vorverkauf
bei der Tourist-Information, Telefon
075 81/20 09 15.

Von „Bremer Stadtmusikanten“ bis zur
„Feuerzangenbowle“

Kulturhighlights zwischen den Jahren in Bad Saulgau

Die „Feuerzangenbowle“ ist ein Höhepunkt. FOTO: PRIVAT

T O T E N T A F E L
Otterswang-Burg: Maria Beuter, geb. Neher, 87 Jahre. Rosenkranz 

heute, Samstag, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Oswald 
Otterswang, anschließend Eucharistiefeier um 19.00 Uhr. Trauer-
gottesdienst am Montag, den 19. Dezember 2011 um 14.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Oswald Otterswang, anschließend Beerdigung.

Bad Waldsee-Gaisbeuren: Franz Frick, * 28. Mai 1946  † 13. De-
zember 2011. Rosenkranz am Sonntag, den 18. Dezember 
2011 um 18.00 Uhr in der St. Leonhardskapelle in Gaisbeuren. 
Trauergottesdienst am Montag, den 19. Dezember 2011 um 
13.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Reute, an-
schließend Aussegnung auf dem Friedhof. Die Urnenbeiset-
zung findet im engsten Familienkreis zu einem späteren Zeit-
punkt statt.

Tettnang-Hagenbuchen: Josef Bucher, 82 Jahre. Abschiedsgebet 
am Montag, den 19. Dezember 2011 um 18.30 Uhr. Trauergottes-
dienst am Dienstag, den 20. Dezember 2011 um 13.30 Uhr, beides 
in der St. Gallus Kirche, anschließend Beisetzung auf dem alten 
Friedhof Tettnang.

Statt Karten Alles was auf der Erde geschieht,
 hat seine von Gott bestimmte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben
Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin

Gerta Stützle
geb. Schäfer

* 12. Mai 1929    † 14. Dezember 2011

Ennetach, 14. Dezember 2011

 In stiller Trauer:
 Bernhard Stützle
 Helene Steimer mit Familie
 Käthe Kratzer mit Familie
 Anneliese Manthei mit Familie
 Familien Stützle und Reiser
 und alle Anverwandten

Abschiedsgebet am Montag, 19. Dezember 2011, um 18.30 Uhr; Trauergottesdienst mit 
Aussegnung am Dienstag, 20. Dezember 2011, um 13.30 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche 
in Ennetach.

Die Urnenbeisetzung folgt im engsten Familienkreis.
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1 

TRAUERANZEIGEN

Der Herr wird seinem Volk

Kraft geben.

Der Herr wird sein Volk

segnen mit Frieden.

Psalm 29, 11

freddy
Textfeld
17.12.2011




